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10 Sonntag/Montag 
31. Mai/1. Juni 2015Sport & Spaß

Triplesieger SKATERHOCKEY 
Hattrick für den TV Augsburg

Als erstes Team der Geschich-
te schafft die Skaterhockey-

Mannschaft des TV Augsburg 
den Hattrick auf internationa-
lem Parkett. Zum dritten Mal in 
Serie holte sich das Team am 
Pfingstwochenende den Europa-
pokal! Im deutsch-deutschen Fi-
nale sah sich der TVA den Samurai 
Iserlohn gegenüber. 15 Sekunden 
vor Ende hämmerte Top-Torjäger 
Lukas Fettinger zum 4:3 ein, in 
der Schlusssekunde traf Jonas 
Mende zum 5:3-Endstand per em-
pty net. „Es war ein grandioses 

Finale zweier gleichwertiger, deut-
schen Mannschaften, die beste 
Werbung für unseren Sport ge-
macht haben“, befand ISHD-Vor-
sitzender Ingo Goerk. Mit den 
Worten „Unfassbar! Gigantisch! 
Phänomenal!“ postete der TVA 
die nebenstehenden Bilder auf sei-
ner facebook-Seite. Einen kleinen 
Seitenhieb gab es dann auch in 
Richtung FCA: Da den Fußball-
klub in Europa ja laut eigenem 
Motto keine Sau kenne, hieß es 
von Seiten des TVA: „Uns kennt in 
Europa jede Sau!“ 

Schnappschüsse zum Triple-Sieg: 
Die Skaterhockey-Mannschaft des 
TV Augsburg. Fotos: facebook

Rennfahrer gesucht
TAMIYA FIGHTER-CUP SERIES am 6. Juni

Die weltweit größte Jugend-
rennserie für ferngesteu-
erte Elektroautos legt am 

Samstag, 6. Juni, einen Stopp bei 
Spiel + Freizeit in Gersthofen ein. 
Für die Tamiya Fighter-Cup Se-
ries werden noch Rennfahrer ge-
sucht. Also: Kostenlos anmelden 
und seine Geschicklichkeit mit 
den kleinen Racern beweisen. Los 
geht‘s ab 10 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es online auf www.
spielundfreizeit.de.

Aber was ist der Tamiya Figh-
ter-Cup überhaupt? Die Firma Di-
ckie-Tamiya veranstaltet das Event 
seit über 15 Jahren. Bereits 1997 
fand das erste Deutschland-Finale 
statt. Während der Fighter-Saison 
von Anfang April bis Ende Juli 

werden deutschlandweit Qualifi-
kationsläufe bei und mit Modell-
bau-Fachhändlern vor Ort veran-
staltet. Hier können sich die besten 
RC-Fahrer und natürlich auch 
Fahrerinnen für das große Figh-

ter-Finale in Sonneberg in Thürin-
gen qualifizieren, wenn es heißt: 
Rennfahrer(innen) gesucht. 

Für Anfänger stellt Dickie-Ta-
miya sogar kostenlos Leihfahr-
zeuge (nur zu Händlerrennen) zur 
Verfügung. Technisches Tuning 
ist nur bedingt erlaubt. Verändern, 
wie zum Beispiel tunen, kann man 
an den Modellen nur sehr wenig. 
Schließlich soll im Tamiya Figh-
ter-Cup nicht das teuerste Modell, 
sondern der beste Fighter-Fahrer 
gewinnen. 

Um den zahlreichen Startern 
gerecht zu werden, gibt es außer-
dem ein umfangreiches Rahmen-
programm für Klein und Groß, so 
dass sich dieser Renntag für alle 
lohnt! Auf die Plätze, fertig, race!

Auf Augsburg ist Verlass
KANU-EM
Sieg im Team –  
Alex Grimm und 
Sideris Tasiadis 
holen je Silber

Alexander Grimm heißt 
der große Abräumer bei 
den Kanuslalom-Europa-

meisterschaften in Markkleeberg 
bei Leipzig. 

Der Augsburger von Kanu 
Schwaben holte sich am Samstag 
die Silbermedaille im Kajak-Einer 
und wenig später die Goldmedaille 
im Team-Wettbewerb gemeinsam 
mit Hannes Aigner und Sebasti-
an Schubert. Auf der anspruchs-
vollen Strecke ging der 28-Jährige 
im Einzelwettbewerb als Letzter 

in den Parcours und verfehlte bei 
seinem Silber-Ritt die Bestzeit des 
Franzosen Boris Neveu, der sein 
zweites EM-Gold nach 2012 holte, 
um 1,27 Sekunden. „Nach dem 
Olympiasieg 2008 war es immer 
mein Ziel, auch mal bei einer WM 
oder einer EM eine Einzelmedail-
le zu gewinnen“, gestand Grimm.

Für Grimm war es ein weiterer 
Schritt in Richtung Weltspitze 
nach einer zwischenzeitlichen 
Durststrecke. Sowohl 2012 als 
auch 2013 hatte er bei den nationa-
len Ausscheidungsrennen die Qua-
lifikation fürs Nationalteam ver-
passt. Bei den Olympischen Spie-
len von London durfte er seine 
Goldmedaille nicht verteidigen, 
auch ansonsten war er bei sämtli-
chen wichtigen Wettbewerben lan-
ge nur Zuschauer. Erst im vergan-
genen Jahr meldete er sich zurück, 
schaffte es bei der EM in Wien auf 

Rang sechs und landete bei der 
WM in den USA auf Rang 28. 
Nächstes großes Ziel: Olympia in 
Rio. Im Team-Wettbewerb folgte 
dann der Höhepunkt: Mit 2,25 
Sekunden Vorsprung vor Großbri-
tannien wurde Gold geholt. Bron-
ze ging an Italien. Auch für Han-
nes Aigner vom Augsburger Kajak 
Verein war dies noch ein versöhn-
licher Abschluss, denn im Einzel-
wettbewerb landete der Olympia-
dritte nur auf Rang 14. 

Einen weiteren Grund zur Freu-
de hatte Kanu-Macher Karl Heinz 
Englet mit seinem Team rund um 
Horst Woppowa auch bei Sideris 
Tasiadis. Der 25-Jährige führte 
im Canadier-Einer bis zum letzten 
Start, wurde dann aber doch noch 
vom Slowenen Benjamin Savsek 
um 0,45 Sekunden unterboten. 
Rang drei ging an den Slowaken 
Matej Benus.

Holten Einzel-Silber bei der Europameisterschaft in Markkleeberg: Ale-
xander Grimm (oben) und Sideris Tasiadis.  Fotos: DKV, Stenglein

„Dass wir im Canadier-Einer 
der Damen, Canadier-Einer der 
Herren und dem Kajak-Einer der 
Herren nur jeweils einen Starter 
nicht in das Finale gebracht haben, 
ist kein Beinbruch“, bilanzierte 
Kanuslalom-Chef-Bundestrainer 
Thomas Trummer nach den Se-
miläufen. Zu Hannes Aigner sagte 
er: „Er ist zu viel Risiko gegan-
gen.“ Pech hatte zudem Christos 
Tsakmakis (Kanu Schwabern). 
Der für Griechenland startende 
Canadier-Fahrer verpasste das Fi-
nale mit Rang elf um 0,06 Sekun-
den. Auf der Strecke blieben aber 
auch Nico Bettge, Olympiasieger 
Michal Martinkan (Slowakei) 
und Ex-Weltmeister David Flo-
rence (Großbritannien). 

Am heutigen Sonntag muss im 
Halbfinale u.a. Melanie Pfeifer 
im K-1 ebenso ran, wie Lisa Frit-
sche und Ricarda Funk. 


